
Forderungsabtretung

Unter einer Forderungsabtretung versteht man die Übertragung einer Forderung von einem (Alt-) Gläubiger auf einen (Neu-) Gläubiger. Die Abtretung wird auch als Zession bezeichnet, der (Alt-) Gläubiger als Zedent und der (Neu-) Gläubiger als Zessionar.

Durch eine Forderungsabtretung kommt es nur zu einem Übergang der Forderungsinhaberschaft, d. h. zu einer Auswechselung der Gläubiger, nicht hingegen zu einer vollständigen Auswechselung der (ursprünglichen) Vertragsparteien.

Der Übergang der Forderungsinhaberschaft kann durch einen Abtretungsvertrag erfolgen. Es gibt aber auch Fälle, in denen das Gesetz den Übergang einer Forderung vorschreibt. So geht z. B. gemäß § 86 Abs. 1 des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) der Schadensersatzanspruch eines Versicherungsnehmers gegen einen Dritten auf dessen Versicherer über, soweit der Versicherer seinem Versicherungsnehmer den entstandenen Schaden ersetzt hat.

Im Rahmen eines Forderungsabtretungsvertrages einigen sich ein (Alt-) Gläubiger und ein (Neu-) Gläubiger darüber, dass die Forderungsinhaberschaft von dem (Alt-) Gläubiger auf den (Neu-) Gläubiger übergehen soll. Es findet also eine Einigung dahingehend statt, dass die Gläubigerstellung übertragen werden soll.

Eine Forderungsabtretung ist in insbesondere in den nachfolgend aufgezählten Fallkonstellationen nur unter Einschränkungen möglich:

So ist die Übertragung einer Forderung, die hypothekarisch gesichert ist, ist nur unter Wahrung der Schriftform möglich, dies gilt auch bei der Übertragung einer Grundschuld. Für die Wirksamkeit der Abtretung von Forderungen aus Orderpapieren wie Wechseln oder Schecks bedarf es über den Abschluss eines Abtretungsvertrages hinaus der Übergabe des jeweiligen Papiers.

Besondere Vorsicht ist bei der so genannten Globalzession geboten. Bei einer Globalzession lässt sich ein (Neu-) Gläubiger – überwiegend zur Absicherung gegenüber dem (Alt-) Gläubiger – sämtliche Forderungen des (Alt-) Gläubigers abtreten. Globalzessionen sind nach der Rechtsprechung sittenwidrig und damit unwirksam, wenn sie den (Neu-) Gläubiger in seiner wirtschaftlichen Bewegungsfreiheit zu sehr einengen, das zu sichernde Gut übersichert (in der Regel um mehr als 10 %) wird oder der (Alt-) Gläubiger aufgrund der Globalzession dazu veranlasst wird, künftige Gläubiger darüber zu täuschen, dass er noch über abtretbare Forderungen verfügt.

Zur Vermeidung der Unwirksamkeit einer Forderungsabtretung sollte daher stets begleitend rechtlicher Rat eingeholt werden, denn die Anforderungen der Rechtsprechung an die Wirksamkeit von Forderungsabtretungen sind streng. Rechtliche Beratung bei Forderungsabtretungen ist auch vor dem Hintergrund angezeigt, dass Forderungsabtretungen aus verschiedenen weiteren Gründen ausgeschlossen sein können:

Ansprüche, die an eine höchstpersönliche Leistungserbringung anknüpfen, sind beispielsweise grundsätzlich nicht abtretbar. Gleiches gilt für Schmerzensgeldansprüche.

Ein Abtretungsausschluss kann sich aber auch aus einer Vereinbarung zwischen den (ursprünglichen) Vertragsparteien ergeben – ein Umstand, der sich dem (Neu-) Gläubiger oftmals erst zu spät erschließt. Dient z. B. ein Versicherungsnehmer einem Handwerker nach Eintritt eines Versicherungsschadens die Abtretung seiner (vermeintlichen) Ersatzleistungsforderung gegen den Versicherer zwecks unmittelbarer Regulierung gegenüber diesem an, so sollte der Handwerker in seinem eigenen Interesse abklären, ob der Versicherungsvertrag dem Versicherungsnehmer eine Forderungsabtretung überhaupt gestattet.

Weiter ist darauf hinzuweisen, dass dem Schuldner einer Forderung grundsätzlich alle Verteidigungsmöglichkeiten gegen den (Neu-) Gläubiger zustehen, die er auch dem (Alt-) Gläubiger zur Zeit der Abtretung berechtigterweise entgegensetzen durfte.

Schließlich muss der (Neu-) Gläubiger die Leistung eines Schuldners an den (Alt-) Gläubiger gegen sich gelten lassen, wenn dieser nach erfolgter Abtretung seine Leistungshandlung in Unkenntnis der Abtretung vorgenommen hat. Eine Forderungsabtretung sollte daher stets unverzüglich und vor allem nachweisbar gegenüber dem Schuldner der abgetretenen Forderung angezeigt werden.

Dies vorausgeschickt, kann und soll das nachfolgende Formulierungsbeispiel lediglich einen Überblick über die grundsätzlich notwendigen Inhalte eines Abtretungsvertrages vermitteln.

Formulierungsbeispiel:

Abtretungsvertrag

zwischen

___________________ (Vorname, Name, Geburtsdatum, Anschrift)

- Zedent -

und

___________________ (Firmenname, Vertretungsberechtigte/r, Anschrift)

- Zessionar -

§ 1 Abtretungsgegenstand

(1) Dem Zedenten steht aus einem ___________________ (Art des Vertrages) eine fällige Forderung in Höhe von ___________________ EUR gegen ___________________ (Name des Schuldners) zu.

(2) Der Zedent hat am ___________________ (Datum) einen Vertrag über ___________________ (Gegenstand des Vertrages) mit dem Zessionar geschlossen. Aus diesem Vertrag steht dem Zessionar ein Anspruch in Höhe von ___________________ EUR gegen den Zedenten zu. Die Berechtigung der Forderung in vorgenannter Höhe erkennt der Zedent hiermit ausdrücklich an.

(3) Der Zedent tritt dem Zessionar zur Erfüllung seiner Leistungspflicht aus dem Vertrag gemäß § 1 Abs. 2 dieses Vertrages seine Forderung gegen ___________________ (Name des Schuldners) gemäß § 1 Abs. 1 dieses Vertrages ab. Der Zessionar nimmt diese Forderung durch seine Unterschrift unter diesen Vertrag an.

§ 2 Sicherheiten und Rechte

Mit der Abtretung der Forderung gehen alle Sicherheiten und Rechte aus dem der Forderung zugrunde liegenden Rechtsgeschäft auf den Zessionar über.

§ 3 Haftung des Zedenten

Der Zedent sichert zu, über die abgetretene Forderung uneingeschränkt verfügungsberechtigt zu sein. Er haftet zudem für den Bestand der abgetretenen Forderung.

§ 4 Auskunftsrecht des Zessionars

Der Zedent verpflichtet sich, auf Verlangen des Zessionars Auskunft über sämtliche Umstände zu erteilen, die für die Geltendmachung der abgetretenen Forderung notwendig sind. Insbesondere verpflichtet sich der Zedent, ihm vorliegende Unterlagen und Urkunden an den Zessionar herauszugeben.

___________________ (Ort, Datum)

___________________ (Ort, Datum)

________________________


________________________

(Unterschrift des Zedenten)



(Unterschrift des Zessionars)
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